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Beilage zu Nr . 28 r der Karlsruher Zeitung .
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Dienstag , 7 . Dezember 188S .

Badisch « Chronik .
O Briefe über das neue Armengesetz . III .

Wir haben die Grundzüge der neuen Zuständigkeitsord -
nung an die Spitze unserer Erörterung gestellt und etwas
eingehend behandelt , weil die Kenntniß derselben das Per -
ständniß der übrigen Bestimmungen des Gesetzes wesentlich
erleichtert . Bekanntlich besteht eine große Meinungsverschie¬
denheit llnter den Gelehrten : ob die Armenunterstützung zueiner gesetzlichen Pflicht des Staates und der Gemeinden er¬
klärt oder ob sie lediglich der Christen - und Nächstenliebe , der
Wohlthätigkeit der Privaten , Vereine uns Körperschaften
überlassen werden soll . Bei uns war seither das elftere der
Fall , ja das Bürgerrechtsgesetz räumte den Bürger - und Hei -
mathsberechtigten sogar ein Recht aus Armenunterstützung
ein . Der Entwurf entscheidet sich für die gesetzliche Armen¬
pflege, gibt ihr aber nur einen aushilfsweise » Charakter , in¬
dem sie erst dann eintreten soll , wenn und soweit der Unter¬
stützungsbedürftige den nöthigen Unterhalt nicht von zur Lei¬
stung derselben rechtlich verpflichteten Dritten oder durch die
freiwillige Armenpflege erhält ( § 3 ) . Unter jenen Dritten
werden nicht allein die zivilrechtlich Verpflichteten , z . B . Eltern
und Kinder zu verstehen sein , sondern auch Armenstiftungen .
Die öffentliche Armenpflege ist den Gemeinden und Kreisen
auferlegt ( 8 1) . In den Gemeinden wird sie von einem Ar¬
me nrath besorgt , welcher unter dem Vorsitz des Bürgermei¬
sters besteht aus dem Gemeinderath , einem Ortsgeistlichen
jeder Konfession , dem Staatsarzt , wenn ein solcher im Orte
wohnt , und ( in den Städten mit Staatspolizei ) dem Polizci -
beamten ; endlich treten hinzu höchstens 3 Vertreter der nicht
bürgerlichen steuerpflichtigen Einwohner , von letzteren durch
geheime Wahl gewählt (8 27 ) . Der Armenrath kann für
einzelne Zweige oder Anstalten aus seiner Mitte oder aus der
Zahl der selbständigen Einwohner eigene Kommissionen bil¬
den und für einzelne Gemeindobezirke besondere Armenpfleger
bestellen ( 8 28 ) . Da die öffentliche Armenpflege nur aus¬
hilfsweise eintreten soll und aus diesem Gebiete nichts schäd¬
licher wirkt als eine Konkurrenz der verschiedenen Wohlthäter ,
so ist dem Armenrath empfohlen , durch Zusammenwirken mit
den Organen der Stiftungsverwaltung und der freiwilligen
Armenpflege eine möglichst einheitliche Leitung des gesummten
örtlichen Armenwesens und die thunlichste Verminderung deS
öffentlichen Armenaufwands herbeizuführen ; auch ist er be¬
fugt , von der Verwendung solcher Stiftungen für Arnren -
»wecke , über welche von andern Behörden verfügt wird , Kennt -
uiß zu nehmen . — Die Kreis -Armenpflege wird von dem Kreis -
auSschuß oder den etwa bestellten Sonderausschüssen verwaltet .

Nach dem Entwurf hat von nun an Niemand mehr ein
Recht auf Unterstützung . Die Bestimmung des § 1 des
Bürgerrechts , welche ein solches Recht verleiht , wird aufge¬
hoben . Dagegen besteht eine Pflicht der Armenverbände , die
nvthwendige Unterstützung zu leisten . Wo sie dringend nothwen -
dig wird , muß sie von der Armenbehörde des Bezirks , in welchem
das Bedürfnis hervortritt , sofort geleistet werden ; letztere darf
den Bedürftigen nicht an den eigentlichen Unterstühungspflich -
tigen verweisen , wohl aber von diesem den Ersatz der gehab¬
ten Auslagen fordern . Auch dritten Personen , welche , ohne
dazu verpflichtet zu sein , einem Bedürftigen eine dringend
nöthige Hilfe leisten , steht ein Anspruch auf Ersatz der Aus¬
lagen an den verpflichteten Armenverband zu , nur muß letzte¬
rer sobald als möglich von der Hilfeleistung in Kenntniß ge¬
setzt werden . Insbesondere haben Acrzte und Apotheker einen
Anspruch auf den Bezug der geordneten Gebühren und Taxen
an den Armenverband , wobei sich von selbst versteht , daß ,wenn dieselben Verträge mit den Gemeinden abgeschlossen
haben , diese maßgebend sind , und daß , wo ein Armenarzt -oder
ein Armenapotheker bestellt ist , die andern Aerzte und Apothe¬ker nur in Fällen einer dringend nöthigen Hilfe Ersatz für
ihre Mühewaltung verlangen können . Wer durch Lüge und
Betrug Unterstützung erschleicht , wird mit Gefangniß bis zu4 Wochen polizeilich bestraft , wenn nicht ein gerichtlich straf¬
bares Verbrechen vorliegt .

Man unterscheidet bekanntlich persönlich Arme oder E r -
werbSunfähige und wirthschaftlich Arme oder Er¬
werbslose . Erwerbsunfähig ist derjenige , welcher auS
irgend einem in seiner Person liegenden Grunde , z . B . Krank¬
heit, Siechthum , Altersschwäche u . s. w. nicht im Stande ist,sür seinen Unterhalt selbst Sorge zu tragen . Als erwerbslos
bezeichnen wir Denjenigen , welcher zwar an sich arbeitsfähig ,aber aus irgend einem in den äußeren Verhältnissen liegen¬den Grunde nicht im Stande ist, unter diesen konkreten Ver¬
hältnissen für seinen Unterhalt selbst zu sorgen . Wenn nun

8 2 des Entwurfs sagt , „ die öffentliche Armenpflege unter¬
stützt diejenigen Personen , welche dauernd oder vorübergehend
außer Stand sind , für ihren Unterhalt selbst Sorge zu tragen

"
,

so ist damit der Grundsatz ausgesprochen , daß nur Erwerbs¬
unfähige , nicht auch Erwerbslose unterstützt werden müssen .
Denn dem blos Erwerbslosen kann mau mit Recht und Bil¬
ligkeit die Zumuthung machen , daß er den äußeren Verhält¬
nissen , welche seinem Erwerbe entgegenstehen , aus dem Wege
geht und solche Verhältnisse aufsucht , welche ihm die Selbster¬
haltung ermöglichen . Der Grundsatz ist insofern von Wich¬
tigkeit , als z. B . in Jndustriebezirken im Falle einer Gc -
schäftskrisis die Armcnbehörde nicht verpflichtet ist , jedem
brodlos gewordenen Arbeiter Unterstützung zu reichen ; sondern
daß sie von ihm verlangen kann , für seine Arbeitskraft ander¬
wärts Verwendung und Erwerb zu suchen . Ueber die Frage ,ob Jemand unterstützungsbedürftig ist und wie er unterstützt
werden soll , entscheiden die Verwaltungsbehörden .

Die zu leistende Unterstützung erstreckt sich auf den unent¬
behrlichen Unterhalt nach Maßgabe des Bedürfnisses und
unter Verwendung der etwa vorhandenen Arbeitskraft , insbe¬
sondere auf Erziehung , Unterricht und Erwerbsbefähigung
der Kinder , ärztliche Behandlung , Verpflegung der Kranken
und Bestreitung der Begräbniskosten . Die Gemeinden haben
die für die Armenpflege nolhwendigen Einrichtungen für sich
oder mit andern Gemeinden gemeinschaftlich zu treffen . Für
Armcnanstalten sind Hausordnungen zn erlassen , in denen
dem Vorsteher eine Disziplinarstrafgewalt bis zu 2 Tagen
Einsperrung übertragen werden kann . Wiederholte Ueber -
tretung der Hausordnung kann polizeilich mit geschärftem
Gefängniß bis zu 8 Tage » bestraft werden . — Im Falle Je¬
mand außerhalb seinerHeimath erkrankt , gelten die seitherigen
Vorschriften , wonach die Armenbehörde des Ortes den Hilfs¬
bedürftigen zu verpflegen hat , bis er ohne Nachtheil für seine
Gesundheit weiter kommen kann , und wonach von dem ver¬
pflichteten Armenverband der Ersatz der Auslagen gefordert
werden darf , wenn er binnen 8 Tagen von der Erkrankung in
Kenntniß gesetzt wurde .

Ueber die Bestreitung des Armenaufwands stellt
das Gesetz folgende Grundsätze auf . Der Armenauftvand der
Gemeinden wird im Allgemeinen wie jede andere Ge¬
meindeausgabe behandelt , also in den Voranschlag ausgenom¬
men , in der Gemeinderechnung verrechnet und aus den
Einkünften der Gemeinde bestritten . Nur wenn diese
Einkünfte ( einschließlich der Auflage auf den Bürger¬
nutzen und etwaige Vorausbeiträge ) nicht hinreichen ,um alle Gcmeindeausgaben einschließlich jener für die
Armenpf » g<> zn decken , d h wenn eine allgemeine Um¬
lage nöthig wird , tritt eine von der Gemeindevefleue -
rung abweichende Art der Aufbringung der Mittel fürdie Armenpflege ein . In diesem Falle wird nämlich berech¬net , wie groß im Verhältnis ; des Gesammtgemeindcaufwands
zum Armenaufwand die Summe ist, welche aus der noth -
weudig werdenden allgemeinen Umlage auf den Armenaus -
wand zu verwenden ist , und diese Summe wird in Form einer
Nrmensteuer besonders umgclegt . Zum Beispiel : cs betragenin einer Gemeinde die Emkünfte ( einschließlich der Genuß -
auflagen und der Vorausbeiträge ) 3000 fl ., der Gesammtge -
meindeaufwand aber 9000 fl . und darunter der Armeuauf -
wand 2000 fl . Von der hier nöthig werdenden Umlage von
6000 fl . fällt im Verhältniß von 9000 zu 2000 auf den
Armenaufwand der Betrag von 1333 fl . 20 kr . ; dieser Be¬
trag wird auf die Armensteuerpflichtigen umzelegt , währendder andere Theil (666 fl . 40 kr.) auf die Gemeindesteuerpflich¬
tigen fällt . Mau kann auch umgekehrt sagen , der Armen -
aufwand nimmt im Verhältniß seines Betrags zum Gesammt -
gemeindeaufwand an den Gemeindeeinkünften Theil , oder in
unserem Beispiel , die Armenkostcn - von 2000 fl . fallen im
Verhältniß von 9000 : 2000 -- - > , d . h . zu 666 fl . 40 kr .
auf die Gemeindeeinkünfte und folgeweise auf die Gemeinde¬
steuerpflichtigen , während der Rest mit 1333 fl . 20 kr . auf die
Armensteuerpflichtigen fällt . Armensteuerpflichtig sind nun
aber '

1) die im Gemeindekatastcr aufgenommenen ( also Grund -,Häuser - und Gewerbe -) Steuerkapitalien , und außerdem
noch

2 ) die klassenstenerpflichtigen Einkommen über 500 fl ., im
zweifachen Betrage kapitalisirt ,

3 ) die Kapitalsteuerkapitalien ( ausschließlich jener der
Stiftungen ) im Verhältniß der Grundsteuer zur Kapital -
sieuer , also zur Zeit zu und endlich

4 ) die von der Gemeindesteuer nach 8 78 der Gemeinde¬
ordnung befreiten Betriebskapitalien der Fabrikanten und
Steuerkapitalien der Fabriken .

Die Gemeinde kann aber auch auf den Beizug der unter
2 bis 4 bezeichneten Steuerkapitalien verzichten und beschlie¬
ßen , daß der Armenaufwand lediglich nach Maßgabe der Be¬
stimmungen der Gemeindeordnung aufgebracht werden soll .

Was über die Ausbringung der Mittel für die Gemeinde -
Armenpflege gesagt ist, gilt auch für den Aufwand der KreiL -
Armenpflege . Da die Kreise bis jetzt keine andern Einkünfte
besitzen , als Kreisumlagen , so wird die Kreis -Armensteuer
künftig wohl überall von den oben unter Ziffer 1 — 4 bezeich¬neten Steuerkapitalien erhoben werden .

Neben dieser Armensteuer hat das Gesetz das in vielen Ge¬
meinten bereits bestehende Institut der Krankenversicherung
beibehalten und folgendermaßen näher bestimmt : Dienst¬boten , Fabrik - und Handarbeiter , Gewerbsgehilsen und Lehr¬
linge , welche am Orte , wo sie in Dienst oder Arbeit stehen ,nicht im Familienverband leben , können , auch wenn
sie daselbst den Unterstützungswohnsitz oder Bürgerrecht haben ,
verpflichtet werden , zur Deckung des Aufwands für zu ihrer
Verpflegung im Fall der Erkrankung bestimmte Anstalten be¬
sondere Beiträge bis zum Betrag von wöchentlich 2 kr . zu ent¬
richten , sofern sie nicht : en Nachweis liefern , daß ihre Ver¬
pflegung in Krankheitsfällen in anderer Weise sichcrgestellt
ist . Die Dienstherrschaften , Arbeitgeber und Lehrherren habendie Obliegenheit , für die bei ihnen in Dienst , Arbeit oder
Lehre stehenden Verpflichteten die festgesetzten Beiträge zu be¬
zahlen ; sie sind dagegen berechtigt , deren Betrag von denselben
zu erheben . Die Entrichtung solcher Versicherungsbeiträge
berechtigt zu freier Verpflegung auf die Dauer von 8 Wochen .
Wird die Verpflegung länger gewährt , so ist der weitere Auf¬
wand aus dem Vermögen des Verpflegten oder von den zu
zu seiner Unterstützung verpflichteten Personen oder Armcn -
verbänden zu ersetzen .

Dies sind die Grundzüge des neuen Gesetzes . Wir werden
denselben in der Folge noch einige benrtheilende Bemerkungen
beifügen .

Bormischte Nachrichten .
— Düsseldorf , 1 . Dez . ( Düfseld . Ztg .) Gestern Abend gegen

5 '/ . Uhr wurden durch das Dampfschiff „Harkorten "
mehrere Kanonen¬

schüsse gegeben , um anzuzeigrn , daß das Gerüst der Eisend » ha¬
lb rücke zu Hamm , welche - auf der LanSwarth gelandet war , sich in
Bewegung gesetzt hatte und am Treiben war , weßhalb die Brücke um
5 '/ , Uhr geöffnet werden mußte . Viele Holz - und Eiscachelle trieben
durch die Brücke ; jedoch Halle sich da » größte Stück desselben auf der
Kribbe au der Neustadt wieder festgestellt . Als die erste Gefahr vor¬
über war , wurde die Brücke um 8 '/ , Uhr wieder eingefahren und dem
Verkehr übergeben . Gegen 12 -/2 uyc nuch, » r» «. . i .. Tg . ll
des Gerüstes gewichen , daß das Landjoch awSgeschren werden muhteund trieb dasselbe mit den Holz - und Eisentheilen fort , dis an die
Binnenwässer , wo sich das Holz ablöste und das Landjoch gelandet
wurde . Gegen 4 '/r Uhr heute Morgen kam wieder ein großer Theil
geschwommen und trieb theils vor und theils durch die Brücke . Eine
Beschädigung hat Niemand erlitten . Das Damxfschleppschiff „ Mann¬
heim Nr . 4 " ist bereits rhemabwärtS gefahren , um das Landjoch heraus¬
zuschleppen .

*
AustralischeS Fleisch . Die Versuche , australisches Fleischin präservirtem Zustande nach England auSzuführrn , und unter den

dortigen Arbeiterklassen heimisch zu machen , sind bisher alle mehr » der
minder gescheitert ; wenn irgend eine Nation , so kan » die englische
nicht ohne frisches Fleisch sein . und der Arbeiter versagt sich lieber
andere Genüsse , um sein Stückchen Rind - oder Hammelfleisch im
Topfe zu habe » . Die Freunde des genannten Unternehmens geben
indessen immer noch nicht die Hoffnung ruf und veranstalten große
Fleischessen , welche von Arbeiterfrauen für ihre Männer zubereitet
werden . Ein solches Diner hat neuerdings in Gegenwart mehrerer
Par -lammlsmitglieder in einem der ärmeren Stadtviertel stattgefnu -
den , aber auch diesmal waren die Ergebnisse keineswegs sehr ergötzli¬
cher Natur , da da » in Ragout » , Pasteten und Wurste verarbeitete
Fleisch trotz der starken Gewürz - Zeugniß davon ablegte , daß e» von
keinem englischen Metzger zur Schlachtbank geschleppt worden war .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Cimbria "
, Kapt . Haack

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktienge -
sellschafr , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller 's Nächst , am 1 . Dezember von Hamburg via Havre nachNeu - Aork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketxost hatte dasselbe 34 Passa¬
giere in der Kajüte und 145 Passagier « im Zwischendeck , sowie 650
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseutlichr «ufforderiwgeu.

G .81 . Nr . 7417 . Neustadt . Gregor Ganter
»on Waldau besaß aus dortiger Gemarkung cigen -
Hümlich folgende , an seinen Sohn Mathias Ganter
^ kaufte Liegenschaften :

1 ) 5 Morgen Acker , zu beiden Seilen sich selbst .
2) 3 Morgen 2 Viertel , die Hansmatte , einers .

Mich . Spicgelhalder , anders . Joses Rombach .
2 ) 8 Morgen 2 Viertel Weid - und Reutfeld . einers .

Joses Rrmbach , anders . Herrschastswald unv «

. s-lbst .
4 ) IS Rth . Hausplatz und Hosrarthr , grenzt von

alle » Seilen an da » Dombelfeld .
») Ein zweistöckige » Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung , Nr . 35 .
L) 6 Morgen 8 Rth . SeemoSwald . einers . Georg

AHrenbach, anders. Nikolaus Föhrenbach.

Da über den Erwerb der bezeichneten Liegenschaftenerst Grundbuchseintrag nicht vorhanden ist , so werde «
auf Antrag des Gregor Ganter alle Diejenigen ,welche an den bezeichneten Liegenschaften dinglicheRechte , lehcnrechiliche « der fideikommissarischc An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgcsordert ,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden .

Neustadt , den 18 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht -

B u l st e r.

G .57 . Nr . 8328 . Borberg . Auf Antrag des
Anton Essig von Ballenberg werden alle Diejenigen ,welche an das auf Gemarkung Ballenberg gelegene ,32 '/ , Ruthen altes Maß große Ackcrgrundstück ,
Lg.Bch . Nr. 385 , neben Franz San« und Michael

Weber Wittwe in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechrliche oder stdeikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dem Auffordern¬den gegenüber sür erloschen erklärt würden .

Borberg , den 26 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
G .42 . Nr . 12,653 . Sinsheim .

I . S -
Elisabctha Brenner , geb . Gutruf ,
und Eva Limberger , geb . Gut¬
ruf , in Reihen

. . . S«S- n
unbekannte Dritte ,

Aufforderung brtt.

auf unsere öffentliche Aufforderung vom13 . September l . I . , Nr . L885 , werden alle Diejeni¬gen . welche ihre Ansprüche » „ die dort bezeichnetenGrundstücke nicht geltend gemacht haben , mit solchenden neuen Erwerbern gegenüber ausgeschloffm .SinShnm , dm 24 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Latterner .
G .47 . Nr . 12,274 . Radolfzell .

^
Da

^
au/die

diesseitige Aufforderung vom 17 . September d. INr . 9555 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechtlich
'
roder fideikommissarische Ansprüche an da « dort vrr «

zeichnete Grundstück gellend gemacht wurden , so wer -den solche dem Lehr- und Erziehungs -Institut Zostnaenin Konstanz gegenüber für erloschen erklärt
^ ^ "

Radolfzell , dm 27 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .



G .36. Nr . 8805 . MeerSburg . Alle Ansprüche,
welche -auf die diesseitige Aufforderung vom 19. Januar
d . I . , Nr . 415 , an den dort bezeichnetcn Liegenschaften
nicht geltend gemacht wurden, werden hiemit dem Auf-
forderer, Mathä Bauer von Wattenberg , gegenüber
für erloschen erklärt .

Meersburg , den 26 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
E .49. Nr . 7668 . Neustadt . Da auf die diessei¬

tige Aufforderung vom 13 . September d. I an den
dort bezeichnetcn Liegenschaften des Friedrich Wehrle
von Hammereiscnbach und Genossenkeinerlei Ansprüche
der in Nr . 686 der P .O. angegebenen Art dahier gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche hiermit den ge¬
nannten Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 29. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
F . Keim .

G .60. Nr . 17,405 . Müllheim . Mit Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 16. Oktober d . I . ,
Nr . 15,430 , werden die Personen , welche die dort be¬
zeichnten Ansprüche bezüglich der Grundstücke der
Anna Maria Dörflinger und des Albert Dörf -
linger von Hügelheim bis jetzt nicht angemeldet
haben , dem neuen Erwerber gegenüber damit ausge¬
schlossen.

Müllheim , den 1 . Dezember 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

^ Schätz .
Vrrsallenerklärung .

G .86. Nr . 4655 . O f f e n d u r g.
I . S .

Jakob Rahner in Hörden, Kl ., Aaten,
gegen.

Leo Rahner von da, Bekl. , Aanten,
Forderung betr.

Beschluß .
Wird die von dem Beklagten gegen das Urtheil des

Großh . Amtsgerichts Gernsbach vom 20 . September
1869 , Nr . 6020 , angezcigle Berufung wegen Versäu-
mung der Aufstellung und Einführung der Beschwer¬
den innerhalb der gesetzlichen Frist für verfallen erklärt.

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Leo Rhaner hiermit verkündigt .

Offenburg , den 30 . November 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht. AppellationSsenat.

Faller .
Schröder .

Gante «.
G .87. Nr . 7754 . Neustadt . Gegen den Nachlaß

der P tzheorg FLHrenbach ' S Wittwe , Maria , geb .
Andris , von Waldau , haben wir Gant erkannt und
zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugöverfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 Uhr „

angeordnet . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert, solche
in der angesetztcn Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die geltend gemacht werden wol¬
len, mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln . „

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepsleger
und Gläubigerausschuß erwäblt . Boro -, «ni, Na -hlnH-
vergterche versucht werden, und sollen m elfterer Be¬
ziehung und in Bezug aus Borgvergleiche die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden ver¬
tretend angesehen werden.

Neustadt, den 30. November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht. »

!» , , r n » *
F . Keim .

G.70 . Nr . 8786 . Kenzingen . Gegen den Nach¬
laß des in der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim ver¬
storbenen Alexander Sedelmaier , ledig, von Wyhl,
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsversahren Tagfahrt an-
beraunu auf

Freitag den 24 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an hie Gantmasse ma¬
chen wollen, ausgefordert , solche in der angesetzten Tag-
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergteich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Errtennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden. ^ ^

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen unh Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, hurch die Post zuge¬
sendet würden .

Kenziugcn, den 30 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
G.68. A.Nr . 13,475 . St . Blasien . Gegen

Johann Böhler ' s Wittwe , Gcrtrude , geb. Denz ,
von Niedingen haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzug- verfahren

, Montag den 20 . Dezember 1869 ,
Dienstag , 21 . , „

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

ES werden nun alle Jene , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant -
masst , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unierpsandirechte zu bezeich¬
nen, die der Anmeldendegcltenh machen will, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung

de- Beweise « mit andern Beweismitteln .
Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß

gesetzt , daß in der Tagfahrt ein Maffepsleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß
da» Gantgericht in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend ansehen wird.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsvrte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

St . Blasien , den 27 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
G .74. Nr . 7613 . Eberb ach. Gegen den Nach¬

laß des Johann Koch , Dienstknechtvon Zuzenhausen,
wohnhaft in Eberbach, haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagzahrr anberaumt auf

Freitag den 17 . Dezember d. I . ,
VormittagSlOUHr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeiden des Ausschlusses vori der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandörcchte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahri wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mtt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw . denjenigen Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch Uebergabe
zur Post zugestellt würden .

Eberbach, den 2. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hasser .
BermögenSabsonVernngen .

G.79 . Nr . 3008 . Lörrach . Durch Urtheil vom
Heutigen, Nr . 3008 , wurde die Ehefrau des Schusters
Friedrich Grein er , Anna Maria , geb . Reichert ,
von Hasel , berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes , unter Verfüllung des Letzteren in
die Kosten , abzusondern ; was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht wird.
Lörrach , den 23 . November 1869 . Großb . KreiSgc-
richt , Civilkammcr . K. v . Stösser . Greifs .

G .75 . Nr . 3601 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Blechners Gustav RastLtter , Rosa , geb. Fun k,
von l§eeling«n , ivrirde vurch vtesscittgeo irr Ioett vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusstndern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger veröffent¬
licht .

Karlsruhe , den 15 . November 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , I . Civilkammer.

Sachs .
Dorn .

Entmündigungen .
G .66. Nr . 20,888 . Mosbach . Dietrich Schuh¬

macher von Neckarmühlbach wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 17. v. MlS . im Sinne des L .R .S .
499 verbcistandet und ihm Bürgermeister Hörner
als Beistand bestellt ; was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Mosbach , den 1 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e S.
G .71 . Nr . 13,695 . Schwetzingen . Johann

Adam Geis , Katharina Geis und Anna Maria
Geis von Hockenhcim wurden unterm 25 . Oktober
l. I . im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt und ist
denselben Landwirth Georg Geis in Hockcnheim
nunmehr als Vormund bestellt .

Schwetzingen, den 23. November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D i etz.
Minnig .

Srbeinwrisnngr «.
G .73 . Nr . 13,976 . Donaueschingen . Da

auf diesseitige Aufforderung vom 19 . August d. Z . ,
Nr . 9514 , keine Einspreche erfolgt ist , so wird Agathe
Rösch von Behla in Besitz und Gewähr des Nachlas¬
ses der P Jakob Roth ' S Wittwe , Agathe, geb . Rösch ,
vcn dort erngewicsen .

Donaueschingen, den 30 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R u p p.
Erbvorladnngr « .

G .83 . Krotzingen . Hermann Steinie , ledig,
von Krotzingen ist zur Erbschaft seiner ledig verstor¬
benen Schwester Maria Josefa Stein le von da mit¬
berufen.

Da sein dermaliger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist, so wird derselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zum Erscheinen bei den TheilungSverhandlungen und
zur Empfangnahme seines Erbantheils , und zwar mit
dem Bemerken ausgefordert, daß im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Erbschaft sonst lediglich Denjenigen zu¬
gewiesen wird, welchen sie zukäme , wenn er, der Bor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Krotzingen, den 2. Dezember 1869.
Der Großh . Notar

Wagner .
G56 . Triberg . Barbara , Katharina und Gott¬

lieb Gündner von Biberach, seit vielen Jahren un¬
bekannt wo abwesend in Amerika , find zu dem Nach¬
lasse der minderjährigen Maria ' Gündner von Tri¬
berg erbberechtigt .

Dieselben werdm hiermit aufgefordert , ihre An¬

sprüche an gedachten Nachlaß
binnen 3 Monaten ,

von heute an, bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetherlt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Triberg , den 30. November 1869.
Der Großh . Notar

A . Fuchs .
Handelsregister -Einträge .

G .78 . Nr . 27,154 . Pforzheim . Heute wurde
in bas Firmenregister eingetragen :

Zu O.Z . 349. Eheverlrag des Ewald Porcher
mit Emma HauSwirlh , cke staio Karlsruhe 4. Ok¬
tober 1869, wornach beide Theile je 100 fl . in die Ge¬
meinschaft einwcrsen und alles übrige Vermögen ha-
von ausgeschlossen bleibt.

Pforzheim , den 27 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
G.63. Nr . 27,843 . Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen , Nr . 27,843 , ist heule unter O .Z. 7»
des GcsellschastSregrsterS dahier die Firma „Nickel
L Boden weder in Freiburg " eingetragen worden.
Inhaber sind die ledigen Kausleute Mathias Nickel
und Karl Bodenweber in Freiburg , von welchen
Jeder die heute begonnene Gesellschaft vertritt . Frei¬
burg , den 1 . Dezember 1869. Großh . bad. Amtsge¬
richt. D i e tz.

Strafrechtspflege
VerweisnngSbeschlnß.

G .76. Karlsruhe . In Untersuchungssachen
gegen Isaak Gumberich von Baierthal wegen drit¬
ten Diebstehls wurde unterm Heutigen folgender Ver¬
weisungsbeschlußerlassen :

Isaak Gumb erich von Baierthal , 18 Jahre alt ,
lediger Handelsmann , durch Urtheil des Großh . Amts¬
gerichts WieSloch vom 6 . Juli 1867 wegen Diebstahl»
zu einer AmtSgcfängnißstrafe von 14 Tagen , und
durch Urtheil des Schwurgerichts Manrheim vom 15.
Juni 1868 wegen gefährlichen Diebstahls und Rück¬
falls zu einer Arbeitshausstrafe von 1 Jahr l?/z Ein¬
zelhaft) verurthcilt , wird unter der Anschuldigung :

am 29. September d. I . dem Landwirth Anton
HL frier vcflr Langcnbrücken ans dessen Wohn¬
zimmer Geld , im Betrag von l fl. 6 kr. , und
ein Taschentuch , im Werth von 5 kr., entwendet
zu haben, —

auf Grund der 88 376 , 384 1 . 480 , 431 Str .G .B.
wegen dritten gemeinen Diebstahls , im Betrage von
1 fl . 11 kr., in Anklagestand versetzt und nach 8 26 1
Ger . Verf . , 8 205 5 Str .Pr .O . an die Strafkammer
der Großh . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe verwie¬
sen . Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten Isaak
Gum berich anmit eröffnet.

Karlsruhe , den 25 . November 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Raths - und Anklage¬

kammer.
B a u m ü l l c r.

Nagel .
Berwaltungssachen .

Polizeisache«.
H .489 . Nr . 8773 . Kork . I « Spätsommer oder

Herbst l. I . sind bei Helmlingcn 2 tannene Bauholz -
stämme , mit i . « . gezeichnet , geländet worden. In¬
teressenten mögen sich mit Nachwcispapieren dahier
urelden.

Kork, den 1 . Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .
H .490 . Nr . 12,789 . Rastatt . Am 24 . Novem¬

ber d. I . verunglückten ServaziuS Grabenstätter
und Engelbert Neinbold von Wintersdorf beim
KteSführen im Rhein und wurden bis jetzt nicht auf-
gesunden.

Indem wir das Signalement der Obengenannten
beifügen, ersuchen wir die Großh . Behörden, falls die
Körper aufgefunden werden sollten , uns sofort davon
zu benachrichtigen, um die Identität der Personen fest-
stelten zu können.

1 ) Signalement de « Grabenstätter :
Alter , 38 Jahre ; Größe , 5 ' 4 "

; Haare , schwarz ;
Bart , rasirt . Kleidung : Hosen uno WammS von
ungebleichtem Zwilch , Hemd von hausgemachter wei¬
ßer Leinwand, Halbstiesel von starkem Rindsleder .

2) Signale ur ent des Rernbold :
Alter , 22 Jahre ; Größe , 5 ' 6 "

; längliches Gesicht
mit Sommcriprossen ; Haare , dunkelblond ; bartlos .
Kleidung : Wamms von grauem EircaS, 2 Paar Ho¬
sen, das untcrowon Circas , das obere von blaugefärb-
tem wergenem Tuck , Hemd von weißer hausgemachter
Leinwand , ohne Zeichen, weiße Socken und Leder-
toffeln .

Rastatt , den 2. Dezember 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

v . T h e o b a l d.
Schäfer .

H.494 . Nr . 14,536 . Ucberlingen . Johann
Haubennestel von Immenstaad wird als Agent
der Preuß . NationalversicherungS-Gesellschaft in Stet¬
tin für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Ucberlingen, den 1 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
H.491 . Nr . 9518 . Neustadt .

Auswanderung de- Josef Friedrich
vcn Neustadt betr.

Dem ledigen, 16^/4 Jahre alten Taschenuhrenmacher
Josef Friedrich von hier wurde Auswanderungs -
erlaubniß erthcilt , nachdem sich dessen Vater Karl
Friedrich für etwaige Schulden desselben al« Selbfi -
schuldner haftbar erklärt hat . .

Neustadt, den 2. Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

vr . P f e i f s e r.
H .493. Nr . 8075. Breisach . Karl S u l-

zer , Metzger , und dessen Ehefrau Josefa, geb. Heß ,
von Königschaffhausen beabsichtigen , mit ihren zwei
minderjährigen Kindern , Emma und Frida , nach
Amerika auszuwandern , und werden deren etwaige
Gläubiger aufgefordert,

innerhalb 10 Tagen
ihre Ansprüche, soweit erforderlich , gerichtlich geltend
zu machen , andernfalls die AuSwanderungSerlaubniß
erthcilt würde.

Breisach, den 2. Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
Semeindesache».

H .475. Nr . 11,293. Ettlingen .
Die Bürgermeisterwahl in Neuburg¬
weier betr.

Der seitherige Ralhschreiber Anton Haitz von Neu¬

burgweier wurde zum Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt, von GrobherzoglichemHerrnLandrSkomrnisstir
bestätigt und heute verpflichtet.

Diese« wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Ettlingen , den 30. November 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
L u m p p.

Lambinu «.

Vermischte Bekanntmachungen.
^ , H .492 . Allensbach .

MzSQ Steigerungs -An -
kün- igung .

In Folge richterlicher Beifügung werden aus der
Gantmaffe Johann Unterwczner 'S von Möggin -
ge„ aus dortigem Rathhause

Freitag den 10 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

nachfolgende Liegenschaften öffentlich versteigert und
endailtig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.

Auf Gemarkung Möggingen :
13Vr Morgen Ackerfeld an verschiedenen Orten,

tar . zu . 4190 fl.
796 Ruthen Wiesen in drei Parzellen , tax . zu

272 Ruthen Wiesen mit darauf gebautem
ckigem Wohnhaus und Zugehör . . . .

250 Rth . Reben an drei Orlen , tax . zu .
Aus Gemarkung Markelfingen :

342 Rth . Wiesen im Oberried . . . .
Allensbach, den 1 . Dezember 1869.

Großh . Notar
C l 0 r e r .

775 fl .
zwkistö-
2000 fl.
390 fl.

350 fl.

s
H .276 . Durlach .

^ Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Aus der Erbmasse des Kaufmann Karl Frie¬
drich Riede von hier werden die »nlenverzcichne -
tcn Liegenschaften der Theilung wegen am

Montag den 1 3. Dezemb er 1869 , ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigenRathhause einer öffentlichenVer¬
steigerung ousgesetzt , nämlich :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kaufladen , Scheuer,

Stallung , Hof und sonstiger Zugehörde, an der Haupt¬
straße hier, da« Eckhaus der Haupt - und Rappenstraße,
neben Kaufmann August Herlan und Kammmacher
Liede , geschätzt zu . 11,000 fl.

2.
1 Viertel 41 Ruthen 34 Fuß neues Maß Garten

beim SchicßhauS, geschähtzu . 800 fl.

1 Viertel 65 Ruthen 64 Fuß neues Maß Wiese aus
den Hinterwiesen, geschätzt zu . 425 fl.

Durlach , den 18 . November 1869.
Der Großh . Notar

H . Buch.
H .434 . Karlsruhe .

Soumissionsbegebung.
Nachverzcichncte Gegenstände sollen im SoumisfionS -

weg vergeben werden, und zwar :
24 Sattelgurten ,36 Tre «rsenzüg «l,
12 Stallhalflern ,
12 Paar Bügelriemcn ,
24 Strupfen an Aufheftlinge,12 Filzdecken ,
12 Anführseile,

100 Aufheftlinge,
50 Halfterketten.

Die Musterstücke können auf diesseitigem Bureau
eingesehen werden . und sind die deßfallsigcnSoumis -
sionen längstens bis 16. >>. M . bei Unterzeichneter
Stelle cinzurcichen, woselbst die Eröffnung Morgen«
10 Uhr statlfinden wird .

n u »

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1869.
Großh . bad , Landstallmcisteramt.

v . Norder .
H .450. Karlsruhe .

Soumissionsbegebung.
Nachgenannte Gegenstände sollen für das Jahr 1870

im Soumissionsweg vergeben werden:
Schweineschmalz, Thran , Terpentin , gelbes Wach«,

Lampcnöl (.gereinigtes Repsöl) , Lampend cht , Un-
schlittlichter , Seife , Wachholdcrbeere, Schwämme,
Tränkeimer, Schweiskübel. Futterwannen , Kartätschen,
Hussalbcbüchsen , Wasscrbürsten. Hufsalbebürsteo, Stall¬
besen, Spiesgerten , Futtermehl und Kleye.

Dw dcßfallsigen Soumissionen sind längsten« bi»
16. d. M. bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo¬
selbst die Eröffnung Morgen « 10 Uhr stattfindet.

Karlsruhe , den 2. Dezember1869.
Großh . bad . Landstallmeisteramt.

v. Reeder .
H.466 . Rastatt .
Wolldecken-Versteigerung.

Am Donnerstag den 9. und Freilag den
10 . dieses Monats , Vormittag « 9 Uhr ,
werden in der Schloßgarten - Kasrrne

183 Stück einfache 1 .
114 „ doppelte ! Wolldecken,

früherer Ordonnanz , welche noch zu Bett - , Pferde-.
Boden - und Bügelteppichen gut verwendbar sind,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Rastatt , den 1. Dezember 1869.
Großh . Garnisons - Verwaltung .

H .488. Nr . 467 . Baden . ( Holzversteige¬
rung . ) AuS den Domänenwaldungen der Gemar¬
kung Kuppenheim , Abtheilung „Specht ", werden

Freitag den 10 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kuppenheim ver¬
steigert :

9 Stück eichene« Wagnerholz, 99 tannene Stämme ,
5 tannene Sägklötze, 75 Gcrüststangen , 50 Hopfen¬
stangen I . Kl. , 125 Hopfenstangen ll . Kl., 1350 Reb«
pfähle , 1125 Bohnenstccken , 1 ' / . Klftr . buchene«,
3 Klftr . eichene» , 3V4 Klftr . tannene». 1 Klftr . eilene«
und Vr Klftr . kirschbaumene« Scheitholz , 24V« Klftr,
buchene «, 2 '/, Klftr . erlene« und 71' /, Klftr . gemisch¬
te« Prügelholz , 1375 Stück buchene und 14.S7S ge¬
mischte Wellen.

Baden, den 3. Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Kißling .

Druck und Verlag der S. vrauu ' sche « Hofduchdruckerei .
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